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t
)

~I Ein Entsendu gsvertrag kann flir Mitarbeiter und ·Unternehmen große Risiken beinhalten
~ Unangenehme Langzei auswirkungen auf die Sozialversicherung f Der Bund der Auslands-Erwerbstätigen berät den Mittelstand f Von Thomas Kiefer

) HAMBURG. In großen Unte - 1Märkte. Bei einer Entsendung !unterschiedliche personaIpoliti- 1991 zu:r Leitung eines neuen Die oegati;-en Auswirkungen für
~ nehmen beschäftigen sieb ganze . können sie jedcch nicht auf sehe Praxisansätze und versenie- Werkes nach Me.m:o entsandt Herrn S. und seine Familie sind

Abteilungen des Personalwesens umfassendes FaeItwissen in der denePersonalstrakturea. Aufdie- wurde. Der Status alsEntsandter enorm:
mit Fragen, die im Zusammen- eigeaen PersonalabteilllDg zu-j sen Jmtemehmensspe:zlllSCben Be- sollte die deutsche Sozialversiche- - für die Dauer von 5,5 Jahren
hang .mileinem Auslandsaufen - rückgreifen. Daher bietet sich bei sonderheiten muß auch dasinter- rung aufrechterhalten, die Beiträ- fehlen die Beiträge für die
balt eines Mitarbeiters entstehe . einer Entsendung die teilweise Illltiona1e Personalmanagement ge VOll Helm S. wurden v.'eiterbi:n Ren1eDvemeherung,
Die Materie ist sehr unübersich - Vergabe dieser Tätigkeit.an Spe- aufbauen, weIill es zum Erfolg an die Betriebskrankenkasse - die lkrufs- und ErwerbsunIä-
lieh. und die einzelaen Bestim- zialisten von außen an. Die führen soll. Die verscl1:iedenell überwiesen. 19% kül1digte Herr higkeitsversicherung bestehl
mungell ändern sich ständig. D e AusJagerung ....on 3.3ndbereichen Lösungsansätze .müssen sich da- S. und nahm eine neue Stelle in nicht mehr,
Folgen des zwiscllell der entsan - und die Konzentratlon auf das .her erst in dereigenen Untcmeh- Mexiko an. Dort arbeitete er mit • für eine medizinische Behand-
ten Fachkraft und demUnterneh- Kemgeschäft wird. in anderen menskultur und der betrieblichen einem lob.lell Vertrag, mit zu- lung der Ehefrau VOll Herrn S.
men ausgehandelten Vertrags Berekkn von Mitte.lstiindlem Praxis beweisen. sä1ZTlch ruhendem Vertmg in übernahm die Krankenkasse
sind nur für Spezialisten abseh- bereitserfolgreich betrieben, Für VOll existentieller BcdeutuDg Deutschland. Aber noch 'Während Kosten vOn 87000 DM. Diese
bar. Durch einen unüberlegt ab- Fragen, die mit einer Auslands- sind die bei einer Entsendung der Probezeit entließ der neue KosteJl wurden zuriid::gefor-
jgesehkssenes Eatsendungsve - entsenduag zusammenhängen, getroffenen Vereinbarungen.für Arbeitgeber Herrn S. Er kehrte dert,
. trag kann der im Ausland tätige stellte der Bund der Ausl;mds- dieimAusland arbeitenden Fach- daher Anfang 1997nachDeutsch- - es besteht kein Anspruch auf
lBeschäftigte existentielle Pröbl - Erwerbstätigen auf einer Fachta- .krMte. Die: Materie verJ;ompIi- land zurück und beantragte Ar- Arbeitslosengeld,
. ne bekommen. Für das Unte - gung der Deutschen Gese!lschaft ziat sich zusätzlich, da eine beitslosengel.d: - ohne BesclJäfligung und Ar-
: tehmen können dadurch hohe für Internationales Personalma- Behörde niebt an Entscheidungen Das Arbeitsamt lehnte jedoch beitsrosenunteIT.rulzung ist eine
lkhaden~rsalzfo~gen eß - n~ent .verschiedene Lösungs- anderer ~rden gebunderi ist. nach einer BefragLlIlg oks.Un!er- Rfu:klrehr in die gesetzlicbe
1:teh~. Die Frage, obeine Entse -· mogllch\a:lten vor. Der Ge:scbäftsiuhrer des Bundes nehmeDs und von Herrn S. den Krankenkasse 1.EIJmög1ich. We-
:Iung überhaupt sinnvoll ist. od r Patentrezepte zur Lösung der der Auslands-Erwerbstätigen, Status als Entsandter rÜ!:kwir- gell der Vorerirankung der
l.b andere vertragliehe Konstru - mit einer Auslandsentsendnag Andreas Opitz, zejgte dies am kend ab, da die Gestaltung des Ehefran [rodet Familie S. auch
: ionen für den Auslandsaufent- verbusdenen Fragen gibt es nicht. Fallbeispiel des Yierundvierzig- Arbeitsvertrages eindeutig gegen keine private Krankenversiehe-
. .altbessere Möglichkeiten biete . In den einzelnen Unternehmen jährigeIl Manfred S. auf, der \'011 eine Emsendung ,;prcehe. Herrn rung,
zird ~islllic~t gestellt. . existi~ eine ~?ß~r:: Finnen-j seinem Arbcitgebe~, ~m. ·süd- S. ~o~tel1 die_Sozialversicllerullgli- Na~ langwierigen und nerven-

• In jÜDgster Zeit finden unm r geschichte, die )ev.elhgen Ent- deutschen Maschinenbauunfer- beitrage zuruckerstattet werden, aufreibenden: Verhandlungen
1iehr mitlelständische Unterne - seheidungsträger priigen die Un- \ nehmen, nach achtjähriger Tätig- wodurch grundsätzlich <Ser ge- kann Herr S. rücl::wirken-d eine
'jen den Weg in ausländisc e ternehmenskultur, es beste!:lell keit als Abteilungsleiter im Jahre r samte Leistungsanspruch entfallt. I PlljchtversicbertEllg ·auf Antrag
I
I

bei seinem. RentenversichelUtlgs­
träßer abschlielleu. Weitere Ver­
handlungen mit der Krankeukas­
se sind noch nil;:bt abgeschlossen.
Das Unternehmen, das Herrn S.
nach Mexiko entsandte, wurde
von Herrn S. auf Schadensersatz
verklagt.

Guter Rat sollte ....or einer
Entsendung eIngeholt ~. •
Für Unternehmen bietet der
Bund der Auslands-Erwerbstäti­
sen l{QIl1pkttpakete, die alle
Fra,gen abdecken, die mit einem
Auslandsaufenthalt eines Mitar­
beiters verbienden sind. Für im
Ausland arbeitende Fachkräfte
bietet er vielffiltige Beratungc:ll
und Info:rmationen sowie Hilfe in
Konfliktfäncn.

Adresse:
Bund der Amlands-Erwerbsläti- ­
gen,Königstraße 30, 22767Harn­
burg, Te!. ll40-306874-0, Fax
o4O-3U6874-90, Internet
www.bdae.de. E-M3il bdae.deat­
onlinc.de.
Blick dum. dieWiElsdlaft,7. 11.1997
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